
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Herr Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 
Herr Minister Manfred Lucha 
Frau Staatsministerin Melanie Huml 
Frau Senatorin Dilek Kalayci 
Frau Ministerin Ursula Nonnenmacher 
Frau Senatorin Claudia Bernhard 
Frau Senatorin Cornelia Prüfer-Storks 
Herr Minister Kai Klose 
Herr Minister Harry Glawe 
Frau Ministerin Carola Reimann 
Herr Minister Karl-Josef Laumann 
Frau Ministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler 
Frau Ministerin Monika Bachmann 
Frau Staatsministerin Petra Köpping 
Frau Ministerin Petra Grimm-Benne 
Herr Minister Heiner Garg 
Frau Ministerin Heike Werner 
 
          Hamburg 15.05.2020 
 
Betreff: 
Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von nationaler Tragweite 
 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin, sehr geehrter Herr Minister, 
  
der aktuelle Entwurf eines Zweiten Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen 
Lage von nationaler Tragweite enthält für alle Beschäftigten in der Altenpflege im Jahr 2020 einen 
gestaffelten Anspruch auf eine einmalige Sonderleistung (Corona-Prämie) in Höhe von bis zu 1.000 
Euro. Die höchste Prämie erhalten Vollzeitbeschäftigte in der direkten Pflege und Betreuung. Die 
Länder und die Arbeitgeber in der Pflege können die Corona-Prämie ergänzend z.B. bis zur Höhe der 
steuer- und sozialversicherungsabgabenfreien Summe von 1.500 Euro aufstocken.  
  
Diese Regelung greift zu kurz. Es gibt neben der Pflege eine Vielzahl weiterer systemrelevanter 
Gesundheitsberufe wie beispielsweise die MTA-Berufe, die Hebammen, die Physiotherapeuten, die 
Ergotherapeuten, die Logopäden, die Orthoptisten, die Diätassistenten, die essentiell für die 
Gesundheitsversorgung sind. Die Angestellten in diesen Berufen sichern ebenso und gemeinsam die 
Patient/innenversorgung und arbeiten dabei in einer besonderen Gefährdungs- und 
Belastungssituation. 
  
Es gilt daher allen, im Rahmen der Corona-Pandemie aktiven systemrelevanten Berufen in den 
Krankenhäusern und stationären Gesundheitseinrichtungen, für ihre Arbeit dieselbe Anerkennung 
zukommen zu lassen, wie dies auch von ver.di und der Deutschen Krankenhausgesellschaft gefordert 
wird. Eine Prämie ersetzt keine Schutzkleidung, kein fehlendes Personal und keine dauerhafte faire 
Vergütung. Eine Prämie setzt aber ein wichtiges Zeichen der Anerkennung, die über den öffentlichen 
Applaus hinausgeht. Bessere Arbeitsbedingungen und eine bessere Bezahlung sind in Zukunft 
dauerhaft und flächendeckend erforderlich. In der Krise zählen vorerst auch die unbürokratischen 
Prämien. 
 
   
Es gibt keinerlei Gründe, die hier eine Ungleichbehandlung rechtfertigen könnten. 
  
Wir fordern Sie daher auf, sich dafür einzusetzen, dass alle Gesundheitsberufe in 
Krankenhäusern, Rehakliniken und allen anderen stationären Bereichen, die in der derzeitigen 
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Krise gefordert sind und das Gesundheits- und Sozialwesen sicherstellen, entsprechend der 
oben aufgezeigten Regelung für die Pflege, eine angemessene Corona-Prämie erhalten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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